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Zusammenarbeit für einen neuen Blick
VON EVA JOHANNAONKELS

GEILENKIRCHENEs ist eigentlich nur
eine Formsache: Die Unterzeich-
nung des Kooperationsvertrags zwi-
schen dem Gymnasium St. Ursula,
vertreten durch Schulleiter Jürgen
Pallaske, und dem Freshman-In-
stitut der Fachhochschule (FH) Aa-
chen in Gestalt von Professor Jürgen
Hodapp, Direktor des Instituts. Da-
mit gießen die Einrichtungen ihre
bisherige und zukünftige Zusam-
menarbeit in einen festen Rahmen.

Seit etwa einem Jahren gibt es ei-
nen regen Austausch zwischen dem
Gymnasium und der FH-Einrich-
tung, die für ausländische Schüle-
rinnen und Schüler Studienvor-
bereitungskurse anbietet. Mit der
Vertragsunterzeichnung im Che-
miesaal des Gymnasiums, umringt
von jungen Menschen aus verschie-
denen Nationen, setzen beide Insti-
tutionen daher vor allem ein Zei-
chen: „Wir wollen die bisherige
Kooperation aus der Beliebigkeit ho-
len und ihr einen festen Rahmen ge-
ben“, sagt Schulleiter Pallaske.

Der Wunsch für die Zukunft ist,
dass ein reger, regelmäßiger Aus-
tausch in verschiedenen Bereichen
der schulischen Bildung zustan-
de kommt. Dabei geht es nicht nur
um eine Kooperation im MINT-Be-
reich, in dem die FH Aachen breit
aufgestellt ist, sondern auch in den
sprachlichen und musischen Fä-
chern. In allen drei Bereichen kam
es bereits zum Austausch zwischen
der Schule und dem Institut.

Theoretiker trifft Praktiker

Für Freshman-Direktor Hodapp ist
es ein besonderes Anliegen, den
Schülerinnen und Schülern von St.
Ursula einen „Blick in die Welt“ zu
geben, eine Möglichkeit, sich mit
anderen Kulturen auseinanderzu-
setzen. Die Freshman-Studieren-
den hätten ihrerseits die Chance,
mit Gleichaltrigen aus Deutsch-
land in Kontakt zu treten. Dass das
funktioniert, zeigt auch der eben-
falls am Tag der Unterzeichnung
stattfindende „Experimentiertag“.
Schülerinnen und Schüler der Jahr-
gangsstufe 11 (Q1) führen gemein-
sam mit Freshman-Teilnehmern
Experimente zum Themenkom-
plex „Salze“ durch. Für die jungen
Menschen der FH-Einrichtung ist
das ein besonderes Ereignis: „Wir
haben bei uns im Institut nicht die
Möglichkeit, Experimente durchzu-
führen“, erklärt Biologie- und Che-
miedozentin Judith Commandeur.
Die Schule am Geilenkirchener Rat-
haus verfüge über einen gut ausge-
statteten Chemieraum, in dem ex-
perimentiert werden könne. Die
Freshman-Teilnehmer hätten im
deutschen Chemieunterricht bis-
her vor allem „graue Theorie“ ge-
lernt, erklärt Commandeur.

Doch nicht nur für die Fresh-
man-Studierenden ist der Besuch
eine spannende Abwechslung, der
fachliche Austausch eröffnet auch
den Schüler von St. Ursula einen
neuen Blick. „Es trifft viel Theorie-
wissen auf praktische Erfahrung
und mehr Selbstbewusstsein“, er-
läutert Chemie- und Englischleh-
rer Frank Hülden. Unter anderem
auf sein Engagement hin ist der Aus-
tausch zwischen Schule und FH zu-
stande gekommen. Hülden ist am
Gymnasium verantwortlich für den
Bereich „Internationale Partner-
schaften“ und den Projektkurs „In-
ternational Qualification“. Dieser
Kurs soll deutsche Schüler auf ein
Studium oder das Leben im Ausland
vorbereiten. Die Schüler erwerben
vertiefende Englischkenntnisse und
legen eine Fremdsprachenprüfung
ab, die bei Bestehen dazu berechtigt,
an vielen Universitäten im Ausland
zu studieren. Im Rahmen dieses
Kurses treffen die Schüler insgesamt
viermal mit Studierenden des Fresh-
man-Instituts zusammen.

So, wie der Qualifikationskurs
Schüler aus Geilenkirchen auf ein
Leben im Ausland vorbereitet, so
soll der Studienvorbereitungskurs
nicht nur zum Studieren in Deutsch-
land befähigen, sondern auch zum
Leben während und nach einem
Studium. Zwar spricht das Institut

selbst von„Studierenden“, man darf
sich das Programm dort allerdings
nicht vorlesungsorientiert vorstel-
len. Es geht eher zu wie in einer
Schule: Rund 20 junge Menschen
lernen gemeinsam in einer Klasse.
Für sie gibt es feste Stundenpläne,
die sich daran orientieren, was die
Teilnehmer später einmal studieren
möchten. Möchte jemand beispiels-
weise ein technisches Fach studie-
ren, muss er oder sie Mathematik,
Chemie und Physik als Unterrichts-
fächer belegen. Soll es in die Medi-
zin gehen, ist Biologie Pflicht.

Obligatorisch für alle Schüler ist
der Deutschunterricht. Ziel ist das
Erreichen des C1-Niveaus des euro-
päischen Referenzrahmens.

Studierende aus 30Ländern

Es ist ein schwierigerWeg, an Fresh-
man-Institut zu kommen. 2000 bis
2500 Prüfungen führt das Institut
im Vorfeld durch – und nur 300 Be-
werber werden am Schluss auch ge-
nommen. 80 bis 85 Prozent der Teil-
nehmer eines Jahrgangs schaffen
den Abschluss am Institut und qua-
lifizieren sich damit für ein Studi-
um in Deutschland. Unter den ver-
bliebenen 20 bis 25 Prozent sind
Abbrecher, die beispielsweise mit
dem deutschen System nicht zu-
rechtkommen, oder Teilnehmer,

die durch die Abschlussprüfungen
fallen. Diese können das Jahr aller-
dings wiederholen.

Studierende aus 30 Nationen wer-
den am Institut unterrichtet. Zoff
zwischen den unterschiedlichen
Kulturen gebe es
trotzdem nicht,
betont Comman-
deur. Die kulturel-
le Vielfalt ist groß:
Die Teilnehmer
kommen unter
anderem aus Chi-
na, Iran, der Tür-
kei,Vietnam sowie
aus vielen verschiedenen afrikani-
schen Staaten.

Die kulturellen Unterschiede zu
deutschen Schülern seien schon
merkbar, erläutert Commandeur:
„Wir haben keine Probleme mit
Höflichkeit, Pünktlichkeit und Re-
spekt.“ Aber jede Medaille hat zwei
Seiten:„Schwierig wird es, wenn die
Studierenden zu ‚devot‘ sind. Dann
müssen wir sie dazu motivieren, et-
was zu sagen und sich einzubringen.
Manche Schüler kommen kaum aus
sich raus, da können wir dann nur
schwer sehen, welches Potenzial sie
haben.“

Manchmal stoße sie auch auf Hür-
den, die sie so nicht erwartet habe.
Einmal, erzählt Commandeur, habe
sie einen Schüler aus China aufge-

fordert, etwas an die Tafel zu schrei-
ben. Dieser weigerte sich aber –
weil er das Gefühl von Kreide auf
den Fingern nicht mochte. Statt-
dessen schrieb er dann auf dem
Overhead-Projektor. Auch sei es

mit der Durchmi-
schung der Grup-
pen oft nicht weit
her. Wenn man
eine Gruppe aus
China und eine
Gruppe aus Iran in
derselben Klasse
habe, dann blie-
ben diese meist

unter sich. Das gilt auch für das Le-
ben auf dem Campusgelände.

Keine Trennung gibt es dagegen
im ersten gemeinsamen Chemieun-
terricht an St. Ursula. Bewusst ha-
ben die Lehrer die Schüler so plat-
ziert, dass immer nur ein Sitzplatz
für die Freshman-Studierenden
frei bleibt. Das fördert die Kom-
munikation: „Die Schüler sind gut
ins Gespräch gekommen, und der
Gesprächsstoff ging weit über das
Thema Chemie hinaus“, resümiert
Commandeur. Und wer an diesem
Tag in der Pause den Blick über das
Schulgelände wandern lässt, der
kann auch kleine gemischte Grüpp-
chen ausmachen, die ins Gespräch
vertieft sind. Ein gutes Zeichen für
die Integration.

Das Geilenkirchener Gymnasium St. Ursula und das Freshman-Institut unterzeichnen offiziellen Kooperationsvertrag

Der Schulleiter des Gymnasiums St. Ursula, Jürgen Pallaske (am Tisch l.), und Freshman-Institut-Direktor Professor Josef Hodapp (am Tisch r.) unterzeichnen die
Kooperationsvereinbarung umringt von Schülern und Lehrern der Schule und der FH-Einrichtung. FOTO: EVA JOHANNAONKELS

„Die Schüler sind gut ins
Gespräch gekommen,
undderGesprächsstoff

gingweit über das
ThemaChemie hinaus.“
FrankHülden, Chemielehrer am

GymnasiumSt. Ursula
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GEILENKIRCHEN-WÜRM In der Nacht
zum Samstag, gegen 2 Uhr, ver-
suchten bislang unbekannte Täter,
in den Kindergarten an der Kloster-
straße in Würm einzubrechen. Der
Einbruchversuch misslang, den-
noch sucht die Polizei nach Hinwei-
sen zur Tat oder den Tätern. Wer et-
was beobachtet hat, kann sich bei
der Polizei Heinsberg melden unter
02452/9200.

KURZNOTIERT

Versuchter Einbruch in
Kindergarten

Misslungener Einbruch,
aufgebrochene Tür

ÜBACH-PALENBERG-MARIENBERG In
der Zeit zwischen Freitag, 15 Uhr,
und Samstag, 8.30 Uhr, versuchte
ein unbekannter Täter vergeblich
in ein Haus auf der Straße Sand-
berg einzudringen. Auch die Tür ei-
nes direkt am Haus befindlichen Ge-
rätehauses wurde aufgebrochen. Ob
etwas entwendet wurde, steht noch
nicht fest.

Schüsse auf Radfahrer
am Wurmuferweg?

GEILENKIRCHEN Am Wurmufer-
weg zwischen Gut Hommerschen
und Frelenberg kam es am Sams-
tag Nachmittag zu einem Polizei-
einsatz. Wie die Kreispolizeibehör-
de Heinsberg auf Anfrage mitteilt,
wurden die Beamten gegen 15 Uhr
von zwei Radfahrerinnen alarmiert,
die angaben, von zwei Jugendlichen
gezielt beschossen worden zu sein.
Der laute Knall war auch von einem
Zeugen bestätigt worden. Die Poli-
zeibeamten konnten jedoch keinen
Hinweis auf tatsächliche Schüsse
finden, auch Jugendliche wurden
vor Ort nicht angetroffen.

Workshop mit Liedern
zum Weltgebetstag

GEILENKIRCHENAm Freitag, 6. März,
wird der Weltgebetstag gefeiert. Die
Bewegung will einen Beitrag dazu
leisten, dass Frauen und Mädchen
überall auf der Welt in Frieden, Ge-
rechtigkeit und Würde leben kön-
nen. Zur Vorbereitung auf den
ökomenischen Gottesdienst, orga-
nisiert von der Frauenseelsorge des
Bistums Aachen, gibt es am Sams-
tag, 15. Februar, einenWorkshop im
Festsaal des Franziskusheims, Zum
Kniepbusch 5, in dem Lieder, die
beim Gottesdienst gesungen wer-
den, vorgestellt und geprobt wer-
den. Die musikalische Leitung hat
Maria Slagboom. Wer mitmachen
möchte, kann sich bis Freitag, 7.
Februar, bei Michaela Klüttermann
von der Frauenseelsorge Heinsberg
anmelden unter michaela.kluet-
termann@bistum-aachen.de, oder
am Freitag von 9.30 bis 11 Uhr un-
ter 02451/490403. Die Kosten betra-
gen 5 Euro inklusive Liedheft, Kaf-
fee und Kuchen.

Groß und Klein — Gemeinsam das Lernen lernen

Termin: Samstag, 28.03.2020, 10.00 Uhr – 17.00 Uhr
Empfohlenes Alter: 8 – 12 Jahre
Ort: Medienhaus Aachen, Dresdener Straße 3, Aachen
Vorteilspreis*: 1 Erwachsener + 1 Kind 169,90 €

jede Zusatzperson 74,90 €
regulärer Preis: 1 Erwachsener + 1 Kind 189,90 €

jede Zusatzperson 89,90 €

Termin: Dienstag, 11.02.2020, 18.00 Uhr – 19.30 Uhr
Empfohlenes Alter: 8 – 12 Jahre
Ort: Medienhaus Aachen, Dresdener Straße 3, Aachen
Vorteilspreis*: 1 Erwachsener + 1 Kind 49,90 €

jede Zusatzperson 19,90 €
regulärer Preis: 1 Erwachsener + 1 Kind 59,90 €

jede Zusatzperson 24,90 €

Der intensiv Familienworkshop

Buchung

Referent: Frank Symanski

Dipl.Ing. (FH), Dipl.Gwl.,
Lern- und Gedächtnistrainer

Schnell und kinderleicht: Erleben und erlernen Sie gemeinsam mit Ihrem Kind kreative und effektive Lernmethoden.

WorkshopVortrag

Online: www.medienhausaachen-akademie.de/kids

oder

Per E-Mail: akademie@medienhausaachen.de

mit namentlicher Nennung der Teilnehmer, der Kunden-
nummer, der Rechnungsanschrift und einer Telefonnum-
mer, unter der Sie tagsüber erreichbar sind.

Begrenzte Teilnehmerzahl.

Weitere Informationen unter:

www.medienhausaachen-akademie.de

*gültig für Abonnenten

dieser Tageszeitung

Der Mitmach-Vortrag Der Familienintensiv-Workshop
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Eine Veranstaltung aus dem


